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Fraport AG 

Besitzstand bei 
Bodenverkehrsdiensten 
bleibt gesichert! 
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
am 26. Januar 2017 fand ein weiterer Verhandlungstermin zwi-
schen der dbb-Verhandlungskommission Bodenverkehrsdiens-
te und dem Arbeitgeber Fraport statt. Es wurden aktualisierte 
Entwürfe für Tarifverträge diskutiert, die eine veränderte Struk-
tur innerhalb des Fraport-Konzerns umsetzen sollen. 
 
TV Zukunft Fraport bleibt unverändert 
Ein zentrales Ergebnis der Verhandlungen ist, dass die Rechte der 
Bestandsbeschäftigten vollständig gewahrt bleiben. Der TV Zukunft 
Fraport bleibt, wie ursprünglich vereinbart, bis zum 31. Dezem-
ber 2018 bestehen und wird vorher grundsätzlich nicht angetastet. 
 
Gemeinsamer Betrieb von Fraport und FraGround 
Darüber hinaus wurde noch einmal über die sinnvollste Ausgestal-
tung der Mitarbeitervertretung im Zusammenhang mit der Bildung 
des gemeinsamen Betriebs von Fraport und FraGround (ehemals 
APS) gesprochen. Wie bereits berichtet, soll es weiterhin getrennte 
Betriebsräte geben, um die spezifischen Interessen der Beschäftig-
ten von Fraport und FraGround so gut wie möglich vertreten zu kön-
nen.  
 
Die Verhandlungskommission des dbb ist der Ansicht, dass die ge-
planten Änderungen geeignet sind, die Kollegen im schwierigen 
Marktumfeld der Bodenverkehrsdienste so gut wie möglich zu schüt-
zen. Bis Ende Februar 2017 werden die Gremien von dbb und kom-
ba über die Tarifvertragsentwürfe diskutieren und das weitere Vor-
gehen beschließen.  
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

dbb und komba helfen! 
 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fach-
kompetente Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sach-
kundige Beratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen 
komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in 
den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten selber dort. Rechts-
beratung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und Se-
minarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die 
Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- 
und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben 
oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigen-
ständiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitgebern von Bund, Ländern 
und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein muss, Forde-
rungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten al-
so beides: individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im 
beruflichen Alltag genauso wie eine konsequente, kämpferische Inte-
ressenvertretung auf höchster Ebene. Nähe ist unsere Stärke - und 
unsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere Informationen: www.komba.de 
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Hintergrund 
 
Am Flughafen Frankfurt werden die Bodenverkehrsdienste – im 
Gegensatz zu vielen anderen Verkehrsflughäfen in Deutschland – 
teilweise vom Flughafenbetreiber Fraport selbst durchgeführt. Für 
die dort beschäftigten Kollegen gilt grundsätzlich der TVöD. Im Jahr 
2009 haben die Gewerkschaften mit Fraport den „Tarifvertrag Zu-
kunft Fraport“ abgeschlossen, um dieses integrierte Geschäftsmo-
dell zu erhalten und Ausgründungen zu verhindern. Dieser Tarifver-
trag kann erstmalig zum 31. Dezember 2018 gekündigt werden.   

http://www.komba.de/

